
Luxemburger Wort
Freitag, den 2. März 2018 WIRTSCHAFT 15

Luxaviation setzt auf San Marino
Anbieter von Privat- und Geschäftsflügen erhält Luftverkehrsbetreiberzeugnis

VON ANDREAS ADAM

Der weltweit aktive Anbieter von
Privat- und Geschäftsflügen aus Lu-
xemburg verfügt nun auch über ein
Luftverkehrsbetreiberzeugnis in San
Marino. Der Standort wirbt mit
operationellen und fiskalischen
Vorteilen, hat aber keinen Flughafen
auf seinem Staatsgebiet.

Luxaviation ist eigenen Angaben
zufolge einer der weltweit größ-
ten Anbieter von Privat- und Ge-
schäftsflügen. Die Luxaviation-
Flotte gehört jedoch nicht dem lu-
xemburgischen Unternehmen. Im
Februar 2016 hatte CEO Patrick
Hansen im Interview mit dem „Lu-
xemburger Wort“ klargestellt, dass
man vorwiegend die Flugzeuge
anderer Leute im Auftrag manage
und dafür bezahlt werde: „Wenn
einer der Eigentümer sein Flug-
zeug nicht nur selbst verwenden
möchte, sondern, dass wir es auch
an Dritte verchartern, dann tun wir
das“, so Patrick Hansen.

Gestern teilte Luxaviation nun
mit, dass man neuerdings auch
über ein Luftverkehrsbetreiber-
zeugnis (AOC) in San Marino ver-
füge, von dem die weltweite
Luxaviation-Kundschaft profitie-
ren könne. Am Tag zuvor waren
die Büros von Luxaviation in der
angeblich ältesten Republik der
Welt, auch Serenissima Repubbli-
ca di San Marino genannt, einge-
weiht worden, die auch für lu-
xemburgische Verhältnisse ziem-
lich klein ist und etwas mehr als
30 000 Einwohner hat. San Mari-
no gehört nicht zur EU und hat auf
seinem Staatsgebiet keinen Flug-
hafen.

Weniger Steuern, mehr Nutzen

Der Leiter der Zulassungsbehörde
für die Luftfahrt San Marinos, Da-
vid Colindres, schreibt in seinem
Linkedin-Profil, die San Marino
Aircraft Registry sei gut aufge-
stellt um Flugzeugeigner dabei zu
unterstützen die operationellen
und fiskalischen Vorteile des T7-
Registers in Anspruch zu nehmen.
T7 ist das Staatszugehörigkeits-
zeichen, das San Marino 2001 von
der Internationalen Zivilluftfahrt-
organisation (ICAO) zuerkannt
wurde.

Im „Official Guide to Aircraft
Registration and Tax 2017“ der
Publikation corporatejetinves-

tor.com heißt es in einem eng-
lischsprachigen Beitrag „Entde-
cken Sie San Marino“ der David
Colindres zugeschrieben wird, der
Luftahrtaufsichts- und die Zulas-
sungsbehörde San Marinos werde
Anerkennung für ihren Pragma-
tismus und ihre Effizienz bei
Dienstleistungen im Bereich der
zivilen Luftfahrt maßgeschneider-
ter Lösungen, Compliance und Si-
cherheit zuteil. Die Zulassungsbe-
hörde unterstütze Flugzeugeigner,
Leasinggeber und Betreiber u. a.
auch bei der Steuerminimierung.

In der Unternehmensmitteilung
der Luxaviation wird David
Colindres mit den Worten zitiert:
„In San Marino haben wir unsere

Zulassungsdienste strukturiert, um
die Vorteile der Flugzeugeigner zu
maximieren. Vorteile, die wir nun
Luxaviation-Kunden anbieten
können.“ Zusammen mit dem AOC
San Marinos stünden Luxaviation-
Kunden nun insgesamt 15 dieser
Luftverkehrsbetreiberzeugnisse
zur Verfügung, je nach ihren spe-
zifischen Bedürfnissen, heißt es
ebenfalls in der Mitteilung.

Flüge auch in der EU möglich

Nach den genauen Gründen be-
fragt, warum Luxaviation nun in
San Marino aktiv wird, stellte Pat-
rick Hansen, CEO der Luxavia-
tion-Gruppe zunächt einmal klar,
dass San Marino sehr wohl einen

Flughafen habe, und zwar den
Flughafen Riminis, der zwar nicht
in San Marino selbst liege aber von
dem kleinen Staat mitgenutzt wer-
de. Vorteile finanzieller Art seien
übrigens keineswegs ausschlagge-
bend gewesen, als man sich für San
Marino entschieden habe.

Ein gewichtiger Vorteil sei hin-
gegen, dass die Registrierung dort
ungleich schneller vonstatten ge-
he und nicht ein zwei Monate
dauere wie anderenorts, sondern
in einer Woche gelinge. Hinzu
komme dass in San Marino Flug-
zeuge nach EASA- und nach FAA-
Standards angemeldet werden
könnten. Die EASA ist die Agen-
tur für Flugsicherheit der EU, die
FAA ist die amerikanische Bun-
desverwaltung für Luftfahrt.

Nach diversen Karibik- und
sonstigen Inselstaaten gefragt, die
Flugzeugeigentümer nicht selten
mit kostengünstigen Registrierun-
gen locken, betonte Patrick Han-
sen, dass San Marino nicht zu die-
sen Staaten gezählt werden kön-
ne. San Marino liege zwar eben-
falls nicht in der EU. Man könne
aber auf Antrag eine EASA-Lizenz
der Europäischen Union bekom-
men und dann mit den in San Ma-
rino registrierten Flugzeugen auch
in der EU fliegen, wohlgemerkt
nicht innerhalb von EU-Ländern,
aber von einem EU-Land in ein an-
deres, sowie aus Drittländern in
die EU und umgekehrt.

Luxaviation-CEO Patrick Hansen nennt die schnellere Registrierung von
Flugzeugen als Vorteil. (FOTO: CHRIS KARABA)

Zalando will Europamarkt erobern
In seinem zehnten Jahr ist der Online-Händler längst profitabel

Berlin. Für den Modehändler Za-
lando ist Wachstum aus Sicht des
Managements weiter wichtiger als
Gewinn. „Wir haben den Ehrgeiz,
fünf Prozent Marktanteil zu er-
reichen“, sagte Co-Vorstandschef
Rubin Ritter am Donnerstag be-
zogen auf den europäischen Mo-
demarkt. Derzeit liege der Anteil
bei 1,3 Prozent.

Dazu sollen in diesem Jahr die
Investitionen weiter hochgefahren
werden. Rund 350 Millionen Euro
sollen in den Ausbau der Logistik
sowie neue Technologien fließen
– das sind über 100 Millionen Eu-
ro mehr als im Vorjahr. Der On-
line-Händler will dieses Jahr in

zwei weiteren europäischen Län-
dern an den Start gehen – aktuell
sind es 15. Welche neu hinzukom-
men, wollte Ritter nicht sagen. Zu-
dem kommen im März Kosmetik-
produkte ins Sortiment. Den Kun-
den sollen Angebote noch stärker
individuell zugeschnitten präsen-
tiert werden. Angebote wie die
Lieferung am gleichen Tag und die
Abholung von Retouren würden
ausgebaut.

Auch will Zalando das Marken-
angebot weiter ausbauen: Immer
mehr Marken, etwa von Textil-
händlern Inditex oder H&M, wer-
den auch über Zalando angeboten.
So hat der Konzern im vergange-

nen Jahr 350 neue Modemarken in
sein Programm aufgenommen.
Dieses Jahr sollen weitere dazu
kommen, wie etwa Swarovski oder
Massimo Dutti.

Beschäftigungszahl steigt
um ein Drittel

Für 2018 peilt das Berliner Unter-
nehmen erneut ein Umsatzwachs-
tum von 20 bis 25 Prozent an,
nachdem es im Vorjahr einen Zu-
wachs von 23,4 Prozent auf knapp
4,5 Milliarden Euro gegeben hatte.
Das bereinigte Ergebnis vor Zin-
sen und Steuern soll demnach bei
220 bis 270 Millionen Euro liegen
– nach 215 Millionen 2017.

Zalando investierte im vergan-
genen Jahr rund 244 Millionen Eu-
ro überwiegend in die eigene
Logistikinfrastruktur. Das drückte
auch auf den Nettogewinn, der von
120,5 auf knapp 102 Millionen Eu-
ro sank. „Auch in unserem zehn-
ten Jahr beabsichtigen wir nicht,
eine Dividende zu zahlen“, unter-
strich Ritter den Fokus auf Wachs-
tum.

Dieses zeigt sich auch in der Be-
schäftigtenzahl: Sie stieg 2017 eu-
ropaweit binnen Jahresfrist um
ein Drittel auf 15 000. In diesem
Jahr sollen 2 000 neue Leute ein-
gestellt werden, vor allem in Ber-
lin. dpa

Preise für alte Diesel
unter Druck

Hannover. Nach dem Urteil über
Fahrverbote in Städten rechnen
Experten mit deutlich sinkenden
Preisen für gebrauchte Dieselau-
tos. „In den nächsten Wochen
dürften die Preise für gebrauchte
Diesel kräftig in den Keller ge-
hen“, sagte Auto-Branchenexperte
Ferdinand Dudenhöffer. Sein
Kollege Stephan Bratzel bestätig-
te, ohnehin sei es in der Fahrver-
botsdebatte mit den Preisen
bergab gegangen: „Das dürfte sich
mit dem Urteil beschleunigen.“
Die Verbraucher müssten ver-
mutlich mit den Verlusten beim
Verkauf ihrer alten Autos leben.
Das deutsche Bundesverwal-
tungsgericht in Leipzig hatte ent-
schieden, dass Kommunen Stra-
ßen oder Gebiete für Dieselautos
sperren dürfen. Die Standzeiten
der Autos bei den Händlern sind
nach jüngsten Zahlen des Diesel-
barometers der Deutschen Auto-
mobil Treuhand (DAT) auf fast
vier Monate gestiegen, während
die Restwerte fallen. „Die stehen
sich die Reifen platt, niemand
wird sie haben wollen“, urteilte
Dudenhöffer. Nach DAT-Zahlen
gaben die Restwerte dreijähriger
Gebrauchtwagen mit Dieselmotor
im vergangenen Dezember um 3,4
Prozentpunkte auf 52,6 Prozent
des ehemaligen Listenneupreises
nach. dpa

Opel: PSA-Konzern hält
an Gewinnziel fest

Rueil-Malmaison. Der französische
PSA-Konzern hält an seinem Ge-
winnziel für den kriselnden Au-
tobauer fest. Im übernächsten
Jahr solle das Ergebnis im laufen-
den Geschäft bei zwei Prozent des
Umsatzes liegen, sagte Finanz-
vorstand Jean-Baptiste de Chatil-
lon. Bisher fährt Opel hohe Ver-
luste ein. „Der Plan für eine
Wende bringt erste konkrete Er-
gebnisse“, sagte De Chatillon. Er
verwies auf deutliche Kostensen-
kungen, beispielsweise bei der
Entwicklung des neuen Corsa.
PSA hatte Opel und Vauxhall im
Sommer 2017 für 1,3 Milliarden
Euro von General Motors über-
nommen. Der Opel-Chef bewer-
tete den seit August aufgelaufe-
nen operativen Verlust seines
Unternehmens von 179 Millionen
Euro vor Sondereinflüssen als
„weiteres Signal, dass es so nicht
weitergehen kann“. Opel müsse
und werde sich verändern. dpa

Brasiliens Wirtschaft
wächst wieder

Brasília. Nach zwei Jahren in der
Rezession wächst Brasiliens
Wirtschaft wieder. Das Bruttoin-
landsprodukt der größten Volks-
wirtschaft Lateinamerikas legte
im vergangenen Jahr um ein Pro-
zent auf 6,6 Billionen Reais (rund
1 700 Milliarden Euro) zu. Nach
einem Jahrzehnt des wirtschaftli-
chen Aufschwungs – befeuert
vom hohen Ölpreis – war die bra-
silianische Wirtschaft in den Jah-
ren 2015 und 2016 um insgesamt
sieben Prozent eingebrochen. Be-
gleitet wurde die Rezession von
einer schweren politischen Krise.
Präsident Michel Temer hatte zu-
letzt eine Reihe staatlicher Un-
ternehmen privatisiert und das
Arbeitsrecht liberalisiert. dpa


